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Im vergangenen Berichtszeitraum Hat es für die Höhlenret­
ter der Einsatzstelle (Est) Klager.furt keinen Einsatz ge­
geben# ■■
Trotz dieser erfreulichen Tatsache wurden Übungen abgehal- 
ten> Schulungen durchgeführt und Mäferialfragen bespro­
chen* ' ' ' ; i
Die erste Übung hätte am 29«-4. 1984 im Klettergarten Kan- 
zianiberg stattfinden sollen* Die schlechte Witterung (Es 
gab Neuschnee) ließ dies nicht zu. Kurzfristig wurde der'
9. 5» 1984 als Ersatztermin gewählt. Da der neue Termin 
zu kurz gesetzt war, war auch di© Beteiligung nicht sehr • 
groß. Geübt wurde vor allem'das sichere Passieren von Um- ' 
steigstellen, damit sich der Höhlenretter bei einer Schae 
chtbergung im Schacht sicher bewegen kann. : 1
Am 26.- 5« 1984 hat die Österr. Höhlenrettung (ÖHR) zu ei­
ner sogenannten " Seilbahntagung "nach Obertraun geladen. 
Zwei Höhlenretter unserer Est nahmen daran teil, Ziel der 
Tagung war es, eine einheitliche Seilbahn fifr den Verletz- 
tentransport zu erarbeiten. Die ÖHR plant ein Handbüch für 
Höhlenretter herauszubringen. Die Ausbildung soll verein­
heitlicht werden und in diesem Handbuch zusammengefaßt und 
somit den Höhlenrettern zur Kenntnis gebracht werden. Die 
Erkenntnisse aus dieser Tagung sollten die Grundlage für 
das Kapitel " Seilbahnbau " im Handbuch bilden. Der äußere 
Eindruck bei dieser Tagung war nicht sehr zufriedenstel­
lend, da doch sehr viel improvisiert werden mußte, weil 
einfach das benötigte Material nicht zur Verfügung stand. 
Bei unseren Zusammenkünften im Vereinslokal wurden in un­
regelmäßigen Abständen Knotenübungen durchgeführt.
Von der ÖHR wurden Magnettafeln mit dem ÖHR - Emblem zu 
sehr günstigen Preisen angeboten. Diese Magnettafeln haf­
ten sehr gut am Auto und können wieder mühelos entfernt 
werden. Bei Einsätzen und Übungen können somit die Eahr- 
zeuge gekennzeichnet werden. Erwähnenswert wäre noch, daß 
die Höhlemretter diese Magnettafeln aus eigener Tasche be­
zahlt haben. Die Magnettafeln sind durchgehend numeriert 
um mißbräuchliche Verwendung zu vermeiden.
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Von der Abt. 20 - Landesplanung - der Kärntner Landesre­
gierung hat unsere Est wieder Höhlenrettungsmaterial zur 
Verfügung; gestellt bekommen. Lamit .kann unser Material­
stand erneuert werden. Ein herzliches Lankeschön sagen wir 
EraU- Wigotschnig von der Abt,. 20 - Landesplanung - der 
Kärntner Landesregierung für IThre Bemühungen.
Bei der diesjährigen Verbandtagung, welche vom 6. - 9.- 9« 
1984 auf der Illingeralm bei St. Gilgen am Wolfgangsee 
(Salzburg) stattfand, wurde eine von der Salzburger - Höh­
lenrettung organisierte Hubschrauber - Bergeübung demon­
striert. Lies war gedacht, falls, nach der Bergung aus der '. 
Höhle ein Verletzter mittels Hubschrauber abtransportiert 
werden muß. Hauptsächlich ging es um Erag.en wie: " Größe- 
und Bfe-schaffenheit eines_ Hubschrauberlandeplatzes " oder 
11 Wer darf einen Hubschrauber anfordern " oder " Wie 
sohwer muß eine Verletzung- sein, um einen Hubschrauberein­
satz gerechtfertigen zu können " ^der " Wer bezahlt den • 
Hubschraubereinsatz ", Ler Hubschrauberpilot konnte zu 
all diesen Eragen eine erschöpfende Auskunft erteilen».
Lie Antworten werden im Rahmen eines Rundschreibens der 
Est bekannt gegeben.
Heuer findet noah eine Höhlenrettungsübung am 7. Oktober 
im Lobnigschacht statt.

Glück auf!

42

©Fachgruppe für Karst- und Höhlenkunde im Naturwiss. Ver. für Kärnten; download www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Höhlenforschung Kärnten

Jahr/Year: 1984

Band/Volume: 7

Autor(en)/Author(s): Stefan Hubert

Artikel/Article: Höhlenrettung 41-42

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21046
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=54727
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=360822

